
Fast zweiMillionen Euro für zwei Radwege
Wenn Nieheim fertig ist, fängt Steinheim an:

Nacheinander bauen die beiden Nachbarstädte ab April den R53 aus. Auch der R1 wird erneuert.

Madita Schellenberg

¥ Nieheim/Steinheim. Im
April soll’s auf der Nieheimer
Seite losgehen: Die Radwege R1
und R53 werden umfangreich
ausgebaut. „Es soll dabei wohl
alles geradeaus laufen“, sagt
Nieheims Bürgermeister Jo-
hannes Schlütz mit einem ent-
spannten Blick auf den Zeit-
plan – doch zumindest der
Streckenverlauf wird durch-
aus kurvenreich. Von Breden-
born über Entrup nach Nie-
heim und von dort nach Stein-
heim soll es sich mit’m Radl
schon bald sowohl für Pend-
ler als auch für Touristen an-
genehmer fahren lassen.

Und weil es dabei vor allem
um „die Sicherheit und die At-
traktivität der Radwege“ geht,
wie Ulrich Tilly von der Be-
zirksregierung betont, gibt’s
dafür eine hohe Förderung von
Bund und Land – über eine
Million Euro.

„Finanzielle Last“
Grundhaft erneuert werden ab
dem Frühjahr Teilabschnitte
der beiden bekannten Radwe-
ge: Für die Stadt Nieheim be-
trifft das einen Ausbau von drei
Teilabschnitten von insgesamt
4,9 Kilometern, für die Stadt
Steinheim einen 1,3 Kilome-
ter langen Teil des R53. „Der
Fördersatz dieses Vorhabens
liegt bei 95 Prozent – das
nimmt uns eine gewaltige fi-
nanzielle Last“, sagt Schlütz.
2,5 Prozent der Kosten tragen
anteilig die beiden benachbar-
ten Städte, und die verblei-
benden 2,5 Prozent der Kos-
ten übernimmt der Kreis Höx-
ter. Die Gesamtkosten gibt die
Bezirksregierung mit 1,9 Mil-
lionen Euro an.

Und weil die Planungen die-
ser umfangreichen Infrastruk-
turmaßnahme offenbar bes-
tens geklappt haben, betonen
alle Behörden ganz ausdrück-
lich die „ganz unbürokrati-
sche, interkommunale Zusam-
menarbeit“.

Baustart in Steinheim
Und: „Wenn man sich die Ver-
kehrswende wünscht, muss
man auch die Voraussetzun-
gen dafür schaffen“, sagt Stein-
heims Bürgermeister Carsten
Torke, der sich freut, dass sei-
ne Fahrrad-affinen Mitarbei-
ter aus Nieheim dann künftig
ihren Arbeitsweg noch flotter
und besser meistern können.
Aus der Emmerstadt kom-
mend, wird der Radweg in

Richtung Everser Drift ausge-
baut. Die Bauarbeiten sollen
etwa dann beginnen, wenn
man in Nieheim mit den Arbei-
ten fertig ist. So habe man wei-
terhin trotz Bauarbeiten die
Möglichkeit, per Rad zwi-
schen den beiden Städten zu
pendeln. Umleitungen sollen
frühzeitig bekanntgegeben
werden.

Im Herbst dieses Jahres wol-
len die Kommunen die ausge-
bauten Wege R1 und R53

schließlich offiziell eröffnen.

Mit dem Rad zur Bahn
„Gemeinsam mit dem Bund
und dem Land schaffen wir
durch den Ausbau der Wege
eine für den Fahrradverkehr
sehr gut ausgebaute Verbin-
dung zwischen unseren bei-
den Städten. Wir verbessern so
die Möglichkeiten für den All-
tags- und auch für den touris-
tisch geprägten Verkehr“, so
Schlütz. Vor allem: Aus Rich-

tung Nieheim schaffe man eine
durchgehend gute Anbindung
von Radlern an den Stein-
heimer Bahnhof.

Verkehr für Windkraft
„Um die Leute im Alltag aufs
Rad zu bekommen, sind sol-
che Verbindungen unerläss-
lich“, sagt auch Nieheims Bau-
amtsleiter Florian Greger. Zu
wissen sei auch, dass es sich bei
den vorhanden Radwegen, die
nun erneuert werden, um We-

ge mit „landwirtschaftlichem
Verkehr frei“ handele.

Ein Abschnitt des Nie-
heimer Weges, der in Rich-
tung Bredenborn geführt wird,
werde gegebenenfalls auch für
dieAufbauarbeitenderdortge-
planten Windenergieanlagen
genutzt. „Die komplette We-
geplanung für die Erschlie-
ßung ist aber noch nicht ab-
geschlossen – gleichwohl ha-
ben wir die Windenergieanla-
genbetreiber schon bei der Ge-

nehmigung darauf hingewie-
sen, dass hier Baumaßnah-
men anstehen und darauf
Rücksicht genommen werden
muss“, so Greger.

Stadtwerke mit im Boot
Wenn es mit den Arbeiten in
Steinheim losgeht, werden
auch die Stadtwerke dabei sein:
Denn man nutzt die Gelegen-
heit, um die vorhandene Was-
serleitung auf einer Länge von
1,1 Kilometern zu erneuern.

Der R1 bei Entrup: Teilabschnitte dieser Strecke sowie des R53 werden in den kommenden Monaten ausgebaut. Fotos (2): Madita Schellenberg

Vertreter der beiden Kommunen, der Bezirksregierung, des Kreises so-
wie der Stadtwerke würden am liebsten gleich schon losradeln – doch
erst einmal werden ab April die Radwege R1 und R 53 ausgebaut.

Die Stadt Nieheim plant die grundhafte Erneuerung von drei Teilabschnitten der Radwege R1 und R53
auf einer Länge von insgesamt rund 4,9 Kilometern. Dafür gab es einen Zuwendungsbescheid aus dem Son-
derprogramm „Stadt und Land“. Planzeichnung: Stadt Nieheim

Terminkalender
Steinheim
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Hollentalstr. 13.
Strickgruppe Heiße Nadel,
14.30 bis 16.30, Dorfcafé Vin-
czling, Sandebeck.
MGV Liederkranz, Chorpro-
be, 19.30, Ev. Gemeindezen-
trum, Pyrmonter Str. 8.

Nieheim
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Kath. öffentliche Bücherei, Pa-
ternosterstr. 1.
Bad am Holsterberg, 16.00 bis
20.30, Zur Warte 12.
Jugendtreff Timeout, offener
Treff, ab 10 Jahren, 17.00 bis
19.30, Richterstraße 5.
Klönabend, Heimatverein
Nieheim, 19.00, Sackmuseum,
Wasserstr. 6.
Caritastreff und Kleiderstu-
be, 10.00 bis 11.30 und 15.00
bis 16.30, Lüttge Straße 14.

Marienmünster
Freizeithallenbad, 15.00 bis
21.00, Schulstraße 5, Vörden.
Orthopädischer Rehasport,
8.00 bis 9.00, 9.00 bis 10.00,
10.00 bis 11.00, Sporthalle,
Kolpingstr. 16, Bredenborn.
Kaffeenachmittag, 15.00 bis
17.00, Albert-Schweitzer-
Haus, Vörden.

Kulturstiftung sucht Freiwillige
Die Beetumrandungen und die Wege

sollen an den kommenden Wochenenden erneuert werden.

¥ Marienmünster. Nur dank
der unermüdlichen Hilfe und
Einsatzbereitschaft vieler Frei-
williger hat der Klosterort Ma-
rienmünster in den letzten 15
Jahren eine grundlegende Er-
neuerung begonnen. Von den
Wirtschaftsgebäuden über das
Besucherzentrum bis hin zum
neu angelegten Abteigarten
steht alles für Gäste bereit. Nun
müssen die Beetumrandun-
gen und Wege erneuert wer-
den, der kirchliche Garten an
der Südseite benötigt Pflege
und deswegen bietet die Kul-
turstiftung am Samstag, 2.
März, und Freitag, 8. März, von
9 bis 13.30 Uhr zwei Tage an,
bei denen Freiwillige mithel-
fen können, dass der Erhalt des
Klosters eine Gemeinschafts-
aufgabe bleiben kann.

Unter dem Motto „Ora et
Labora“ sind Menschen ein-
geladen, mitzuwirken, Ge-
meinschaft zu erleben und im
gemeinsamen Bitten und Hel-

fen das alte Motto der Bene-
diktiner neu zu aufzugreifen
und in die Gegenwart zu über-
setzen. Essen und Getränke
sind vorhanden.

Anmeldungen und Infor-

mationen sind noch bis Frei-
tag möglich unter ehren-
amt@abteigarten.de oder tele-
fonisch bei der Kulturstiftung
Marienmünster unter 0160
1581122.

Der frei zugängliche Abteigarten Marienmünster braucht Unterstüt-
zer, damit er in seiner Form erhalten bleibt. Foto: Kulturstiftung

„Nostalgie-Café“
lockt nach
Sandebeck

¥ Sandebeck. Das Dorfcafé
Vinczling in Sandebeck startet
in den März mit dem Sonn-
tagscafé am Sonntag, 3. März,
von14.30bis17Uhr.DerDäm-
merschoppen am Dienstag,
5.März, ab 18.30 Uhr steht
unter dem Motto „Butter bei
die Fische“. Reservierungen
nehmen Antje Hölscher unter
Tel. 05238 1330 oder unter Tel.
0151 23316131 und Jadena Ot-
to unter Tel. 0175 2425206 ent-
gegen.

Anstelle des Waffeltages am
Freitag, 15. März, werden die
Tische für das „Nostalgie-
Café“ mit schönen alten Sam-
meltassen gedeckt. Dafür wer-
den entsprechende Torten ge-
backen, wie man sie von frü-
her her kennt. Reservierungen
erfolgen bei Simone Otto unter
Tel. 05238 997130 oder unter
Tel.017714612552oderbeiUl-
la Römer-Stratmann unter Tel.
05238 241 oder unter Tel. 0176
80887656.

In gemütlicher Runde wird
am Mittwoch, 13. März, und
Mittwoch, 27. März, fleißig ge-
strickt oder es werden andere
Handarbeiten durchgeführt.
Im vierzehntägigen Rhythmus
– immer mittwochs – trifft sich
die Strickgruppe „Heiße Na-
del“ von 14.30 bis 16.30 Uhr
im „Vinczling“. Ansprechpart-
nerin ist Gaby Otto unter Tel.
05238 292 Alle, die gerne
Handarbeiten, sind willkom-
men. Hier kann man sich
gegenseitig Tipps geben, so
dass auch Ungeübte ihr Werk-
stück fertig bekommen.

Nachmittag
für Senioren

¥ Löwendorf. Alle Senioren
aus Löwendorf, die bereits das
sechste Jahrzehnt erreicht ha-
ben, sind am Sonntag, 10.
März, zu einer gemütlichen
Runde eingeladen. Beginn des
von der Schützenbruderschaft
St. Patroklus organisierten
Treffens im Dorfgemein-
schaftshaus ist um 15 Uhr. Bei
Kaffee und Kuchen wird es si-
cherlich einiges zu erzählen ge-
ben. Bilder von vergangenen
Festen sind sehr willkommen.
Anmeldungen sind bei den be-
kannten Adressen erforder-
lich.

NeueMitglieder bei den Schützen
Hermann Rodemeier und Josef Struk sind Ehrenvorsitzende des

Heimatschutzvereins Sommersell. Michael Dubbert an der Spitze bestätigt.

¥ Sommersell. Zur General-
versammlung des Heimat-
schutzvereins Sommersell be-
grüßte der Vorsitzende Mi-
chael Dubbert 80 Mitglieder,
darunter viele Neumitglieder.
Zu den wichtigsten Tagesord-
nungspunkten gehörten Eh-
rungen und Neuwahlen.
Franz-Josef Jox und Ludger Al-
bers nahmen Ehrungen für 40
Jahre Treue im Empfang. Die
langjährigen Vorsitzenden
Hermann Rodemeier und Jo-
sef Struk freuten sich über die
Ernennung zu Ehrenvorsitzen-
den. Die Wahlleitung über-
nahm der Ehrenoberst Leo
Kunstein. Michael Dubbert
und Hauptmann Mario Löh-
nert wurden einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt. Johan-
nes Meier erhielt das Votum
für weiteres Engagement im er-
weiterten Vorstand. Neu hin-
zugekommen ist Adrian Löh-
nert. Zum Fähnrich der zwei-
ten Fahne wählten die Anwe-

senden André Durdel, der von
seinen Offizieren Alexander
Pamme und Michael Alt-
mann unterstützt wird. Der
zweite Zug wird in diesem Jahr
von Jens Wolff angeführt. Zu

Kassenprüfern wurden Klaus
Brune und Hans-Jörg Koch ge-
wählt. Den Jahresbericht ver-
las Schriftführer Uwe Hansel
und den Kassenbericht legten
Kassierer Daniel Chust vor.

Die Mitgliedsjubilare Ludger Albers und Franz Jox (2.u.3.v.l.) freu-
en sich über Glückwünsche vom Vorsitzenden Michael Dubbert (li.)
und von Oberst David McCurry. Foto: Heimatschutzverein Sommersell
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